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Anfrage Roos Guido und Mit. über den gegenseitigen Nutzen der beiden Projekte 

Durchgangsbahnhof Luzern und Bypass Luzern 

 

eröffnet am 24. Oktober 2023  

 

 

Der Durchgangsbahnhof Luzern (DBL) und der Bypass Luzern werden die Mobilität in und um 

Luzern bedeutend verändern. Die zwei Grossprojekte sind für den ganzen Kanton Luzern so-

wie für weite Teile der Zentralschweiz von hoher Bedeutung. 

 

Auf den ersten Blick handelt es sich beim DBL um ein öV-Projekt und beim Bypass um ein 

Strassenprojekt. In der Realität leben wir eine integrale Mobilität. Die Mobilität ist ein Ver-

bundwerk von öffentlichem Verkehr (öV) und motorisierten Individualverkehr (MIV). So ist ei-

nerseits für ein möglichst reibungsloses Funktionieren des MIV (Privat- und Wirtschaftsver-

kehr) ein leistungsfähiger öV erforderlich. Andererseits findet ein wesentlicher Teil des öV 

(Busse, Postauto usw.) auf der Strasse statt.  

 

Absehbar werden die beiden Grossprojekte DBL und Bypass gegenseitig viele Synergien und 

somit Nutzen für die Luzerner Bevölkerung bringen. Aus heutiger Sicht scheint es anspruchs-

voll, diese bereits zu erkennen.  

 

In diesem Zusammenhang stellen sich uns die folgenden Fragen: 

1. Wie hängen die beiden Projekte (Bypass und DBL) aus baulicher Sicht zusammen? 

2. Wie hängen die beiden Projekte (Bypass und DBL) aus Sicht der Nutzer (Verkehrsteilneh-

mende, Bevölkerung, Wirtschaft, Tourismus usw.) zusammen? 

3. Über welches Synergiepotential zu Gunsten der Bevölkerung und der Wirtschaft im Kan-

ton Luzern verfügen die Grossprojekte DBL und Bypass? 

4. Mit welchen Massnahmen (für den ganzen Kanton Luzern, für das Agglomerationsgebiet 

Luzern sowie für den ländlichen Raum des Kantons Luzern) kann der gegenseitige Nutzen 

des DBL und des Bypasses zu Gunsten der Luzerner Bevölkerung und Wirtschaft maximal 

erhöht werden? 

5. Wer müsste wann diese Massnahmen auslösen? 

 

Roos Guido 

 

Bärtsch Korintha, Marti André, Muff Sara, Brücker Urs, Nussbaum Adrian, Kaufmann Pius,  

Piazza Daniel, Affentranger-Aregger Helen, Stadelmann Karin Andrea, Bucheli Hanspeter, 

Marti Urs, Gasser Daniel, Wedekind Claudia, Krummenacher-Feer Marlis,  

Lichtsteiner-Achermann Inge, Rüttimann Daniel 
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Anfrage Roos Guido und Mit. über den gegenseitigen Nutzen der beiden Projekte Durchgangsbahnhof Luzern und Bypass Luzern



eröffnet am 24. Oktober 2023 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Der Durchgangsbahnhof Luzern (DBL) und der Bypass Luzern werden die Mobilität in und um Luzern bedeutend verändern. Die zwei Grossprojekte sind für den ganzen Kanton Luzern sowie für weite Teile der Zentralschweiz von hoher Bedeutung.



Auf den ersten Blick handelt es sich beim DBL um ein öV-Projekt und beim Bypass um ein Strassenprojekt. In der Realität leben wir eine integrale Mobilität. Die Mobilität ist ein Verbundwerk von öffentlichem Verkehr (öV) und motorisierten Individualverkehr (MIV). So ist einerseits für ein möglichst reibungsloses Funktionieren des MIV (Privat- und Wirtschaftsverkehr) ein leistungsfähiger öV erforderlich. Andererseits findet ein wesentlicher Teil des öV (Busse, Postauto usw.) auf der Strasse statt. 



Absehbar werden die beiden Grossprojekte DBL und Bypass gegenseitig viele Synergien und somit Nutzen für die Luzerner Bevölkerung bringen. Aus heutiger Sicht scheint es anspruchsvoll, diese bereits zu erkennen. 



In diesem Zusammenhang stellen sich uns die folgenden Fragen:

1. Wie hängen die beiden Projekte (Bypass und DBL) aus baulicher Sicht zusammen?

2. Wie hängen die beiden Projekte (Bypass und DBL) aus Sicht der Nutzer (Verkehrsteilnehmende, Bevölkerung, Wirtschaft, Tourismus usw.) zusammen?

3. Über welches Synergiepotential zu Gunsten der Bevölkerung und der Wirtschaft im Kanton Luzern verfügen die Grossprojekte DBL und Bypass?

4. Mit welchen Massnahmen (für den ganzen Kanton Luzern, für das Agglomerationsgebiet Luzern sowie für den ländlichen Raum des Kantons Luzern) kann der gegenseitige Nutzen des DBL und des Bypasses zu Gunsten der Luzerner Bevölkerung und Wirtschaft maximal erhöht werden?

5. Wer müsste wann diese Massnahmen auslösen?



Roos Guido



Bärtsch Korintha, Marti André, Muff Sara, Brücker Urs, Nussbaum Adrian, Kaufmann Pius, 
Piazza Daniel, Affentranger-Aregger Helen, Stadelmann Karin Andrea, Bucheli Hanspeter, Marti Urs, Gasser Daniel, Wedekind Claudia, Krummenacher-Feer Marlis, 
Lichtsteiner-Achermann Inge, Rüttimann Daniel
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